
„Wer sich bewegt, erinnert sich besser“
Die Geh-Paten des TV Verl starten regelmäßig von verschiedenen Treffpunkten in Verl und den Ortsteilen zu

einstündigen Spaziergängen. Die Teilnehmerzahl steigt nach zwischenzeitlichem Corona-Einbruch wieder.

Karin Prignitz

¥ Verl. „Komm, wir gehen
spazieren, um bewegt und ge-
meinsam die Gesundheit zu
stärken.“ Unter diesem Motto
ist der Verler Geh-Treff im Ju-
li 2016 gestartet. Die Pande-
mie hat nicht wenige ältere
Menschen verunsichert und
zum Rückzug in die eigenen
vier Wände geführt. Mittler-
weile aber geht es wieder berg-
auf. Die Teilnehmerzahlen an
den verschiedenen Startpunk-
ten in der Stadt steigen. Wal-
traud Wullencord gehört in
Bornholte zu den Teilnehme-
rinnen der ersten Stunde.

»Danach trinken wir
Kaffee und machen
Mundgymnastik«

„Ich bin vom ersten Tag an
dabei“, erzählt die 88-Jährige.
Auch die 28 Grad Wärme beim
jüngsten Treff stören die pa-
tenteSeniorinnicht.EineStun-
de dauere der Spaziergang in
der Regel, erzählt sie. „Da-
nach trinken wir Kaffee oder
essen ein Eis und machen
Mundgymnastik.“

Tatsächlich kommt die
Gruppe nach dem Gehen hin-
ter der Tankstelle an der Berg-
straße unterm Sonnenschirm
zusammen, um sich auszutau-
schen. „Mal wird über Politik
diskutiert, ein anderes Mal
werden Bilder von früher ge-
zeigt. Das ist immer eine nette
Angelegenheit“, schildert Bri-
gitte Wever, von Beginn an
Geh-Patin in Bornholter, das
kommunikative und anregen-
de Gemeinschaftserlebnis.

Die fitte 82-Jährige hat Buch
geführt und kann mit Stolz ver-
künden, dass sie allein an ihrem

Geh-Treff seit sechs Jahren 269
Termine mit insgesamt 1.655
Personen, die mitgegangen
sind, absolviert hat. „Wir hal-
ten uns fit, und natürlich pro-
fitiere auch ich davon, wenn
ichmichregelmäßiganderLuft
bewege“, erzählt Brigitte We-

ver. Ihr Motto lautet: „Gehen
gegen die Einsamkeit.“

Denn einige der Mitgeher
haben den Partner verloren,
halten so Kontakte aufrecht
und tun zugleich etwas für die
Gesundheit und das Wohlge-
fühl. „Gerade für ältere Men-

schen ist der soziale Kontakt
ein wichtiger Aspekt gegen
Angst und Einsamkeit“, sagt
auch Elisabeth Echterhoff. Sie
ist Geh-Patin im Ortsteil Kau-
nitzundwürdesich,wieallean-
deren auch, über Neuzugänge
in der Gruppe freuen.

Die müssen nicht zwingend
aus Verl kommen. Robert Felsl,
Geh-Pate aus Verl, berichtet
von Menschen, die sogar aus
Gütersloh und Rietberg anrei-
sen. Gerade in Coronazeiten
würden sie das Miteinander
und die Unterhaltung schät-
zen. Monika Ellefredt, Geh-Pa-
tin im Ortsteil Sürenheide, hat
ganz ähnliche Erfahrungen ge-
macht. „Wir gehen mit bis zu
zehn Personen hauptsächlich
die schöne Strecke rund um
den Verler See und anschlie-
ßend geht es oft noch zum Kaf-
feetrinken zum Gasthof Ohl-
meyer. Die Menschen kom-
men gerne und oft ist zu hö-
ren, alleine gehe ich sonst
nicht“, sag sie.

Thekla Pieper, Übungslei-

terin beim TV Verl und eben-
falls Geh-Patin, hat im ver-
gangenen Jahr sogar kleine
Ausflüge in die Umgebung ge-
startet. „Wir haben unsere
GehtourenamSteinhorsterBe-
cken und im Holter Wald ge-
startet. Die Natur ist hier sehr
schön“, erzählt sie.

Auch die Bornholter star-
ten gelegentlich von anderen
Punkten aus, fahren zunächst
mit dem Auto dorthin. Beim
jüngsten Treff hatte es eigent-
lich zur Obstwiese am Ölbach
gehen sollen. Wegen der Wär-
me entschied sich die Gruppe
kurzfristig um. Vom Mühl-
grund aus machten sich die
Teilnehmenden stattdessen auf
den breiten Weg mit viel Schat-
ten durch den nahegelegenen
Holter Wald.

Damit die Wirkung
bleibt, ist regelmäßige
Bewegung wichtig

„Aus gesundheitlicher Sicht
stärkt das längere Gehen an der
frischen Luft nicht nur das
Herz-Kreislauf-System, son-
dern auch die Koordination
und Beinkraft“, weiß Jörg Pe-
ters, Diplom-Sportlehrer beim
TV Verl. „Das sind wichtige As-
pekte auch für die Sturzpro-
phylaxe.“

Sandra Hasenbein, Pflege-
beraterin bei der Stadt Verl,
lenkt den Blick auf die positi-
ven Auswirkungen von Bewe-
gung auf die Gehirnaktivität
und die dadurch gesteigerte
Gedächtnisleistung. Sie seien
nicht von der Hand zu wei-
sen. „Wer sich bewegt, erin-
nert sich besser.“ Damit die
Wirkung jedoch anhält, sei re-
gelmäßige Bewegung wichtig,
betont die Pflegeberaterin.

Bevor es losgeht, treffen sich dieTeilnehmer auf der Bank vor derBorn-
holter Tankstelle: Leiterin Brigitte Wever (vorne, v. l.) Ute Maik,
Gerd Brechmann, Waltraud Wullencord. Dahinter stehen Annette
Eschen, Waltraud Ernst und Klaus Strumpen.

Hier gibt es Geh-Treffs: Die Teilnahme ist kostenlos
´ Der Geh-Treff Verl wur-
de im Sommer 2016 erst-
malig gestartet. Veranstalter
ist der TV Verl mit seinen
beiden Kooperationspart-
nern Stadt Verl (Fachbe-
reich Soziales/Pflegebera-
tung und Seniorenarbeit)
sowie dem Kreissportbund
(KSB) Gütersloh.
´ Vorrangiges Ziel des An-
gebotes ist es, bewegt und
gemeinsam die Gesundheit
und das Wohlbefinden be-
sonders von älteren Men-
schen zu stärken.
´ Geschulte und ehrenamt-
liche tätige Geh-Treff-Paten

unterstützen und begleiten
die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer bei ihren Spa-
ziergängen.
´ Die Teilnahme an den
Geh-Treffs ist kostenfrei.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
´ Geh-Treff-Angebote
und Termine:
´ Verl: dienstags, 15 Uhr,
Geschäftsstelle des TV Verl,
St.-Anna-Straße 34a, Lei-
tung Robert Felsl.
´ Verl: donnerstags,
15 Uhr, Imbiss „Bei Sven“,
Österwieher Straße 89, Lei-
tung Thekla Pieper.

´ Bornholte: dienstags,
14 Uhr, Tankstelle Born-
holte, Bergstraße 16, Lei-
tung Brigitte Wever.
´ Sürenheide: dienstags,
14 Uhr, Haus Ohlmeyer,
Brummelweg 125, Leitung
Eva Schmalhorst und Mo-
nika Ellefredt.
´ Kaunitz: mittwochs,
11 Uhr, Kirche St. Maria
Immaculata, Fürst-Wenzel-
Platz, Leitung Elisabeth
Echterhoff.
´ Weitere Informationen
gibt es im Internet auf
www.tv-verl.de/kooperatio-
nen/geh-treff-verl/

Angeführt von Brigitte Wever macht sich die Gruppe des Geh-Treffs Bornholte auf den Weg durch den Verler Ortsteil. Ab und zu steuert die Gruppe Ziele aber auch zunächst
mit dem Auto an – schließlich hat Abwechslung noch nie geschadet. Fotos: Karin Prignitz

Ursula Frank folgt auf Peter Bole
Beim Lions Club Verl hat es turnusgemäß einen Wechsel auf dem Posten des Präsidenten gegeben.

Trotz Corona blicken die Verler auf ein erfolgreiches Lionsjahr mit vielen Aktivitäten zurück.

¥ Verl. Beim Lions Club Verl
ist zum 1.Juli turnusgemäß die
Präsidentschaft in neue Hän-
de gelegt worden. Ursula Frank
hat das Amt von ihrem Vor-
gänger Peter Bole übernom-
men.

Ursula Frank dankte Peter
Bole für die erfolgreiche Arbeit

im abgelaufenen Jahr. Auch
unter schwierigen Corona-
Umständen konnte der Verler
Lions Club seine so genann-
ten Activities fortsetzen und
ausbauen. Neben der etablier-
ten Aktion der „Strahlenden
Kinderaugen“ zur Weih-
nachtszeit wurden am 1. Mai

und zum Verler Stadtfest er-
folgreich Gelder für den guten
Zweck erwirtschaftet.

„Unterstützt wurden unter
anderem die Malawi-Hilfe, das
Spielmobil für den Verein Li-
belle, die Gesamtschule Verl
mit dem Programm ’Lions-
Quest’, die Marienschule mit

dem Programm ’Klasse 2000’
und der Wiederaufbau im Ahr-
tal“, sagt Christian Klotz, Se-
kretär beim Lions Club Verl.

Zum kommenden Lions-
jahr wünschen sich alle Mit-
glieder „gesunde Zeiten“, die
denregelmäßigenAustauschin
Präsenz ermöglichen.

Hobby-Kicker suchen
ihren Stadtmeister

¥ Verl. Am Samstag, 27. Au-
gust, finden die Verler Stadt-
meisterschaften im Hobby-
Fußball statt. Bisher haben sich
vier Teams angemeldet, wei-
tere können aber noch hinzu-
kommen. Eine Anmeldung ist
per E-Mail bis zum 12. August
an heugens@gmx.demöglich.

Es wird auf dem Kleinfeld
gespielt mit fünf Feldspielern
und einem Torwart. Das Tur-

nier findet auf dem Sportplatz
an der Bühlbuschschule statt.
Die Mannschaften sollten aus
Verl kommen. Ob es sich um
Betriebsmannschaften, Mann-
schaften aus anderen Sportar-
ten oder um den Skat-Club
handelt, ist dabei nicht wich-
tig, jedoch geht es um Hobby-
fußball, weshalb sich keine
Vereinsmannschaften anmel-
den können.

Neue Präsidentin im Lions-Club Verl: Ursula Frank (vorne, 3.v.l.) und Past-Präsident Peter Bole (vor-
ne, 4.v.l.) freuen sich umrahmt von den Verler Lions auf viele neue Activities.

Dreiländereck-Schützen sindbeimUmzugdabei
¥ Verl-Sürenheide. Die Schützenbruderschaft St. Georg Drei-
ländereck Sürenheide nimmt am kommenden Sonntag, 7. Au-
gust, am Festumzug des Bürgerschützenvereins Verl-Bornholte-
Sende teil. Treffen ist um 13.45 Uhr am Bürmann’s Hof am Ver-
ler Kirchplatz in Uniform.

Malen imMal- undBegegnungsort
¥ Verl. Wer gerne malen möchte um des Malens willen, ist bei
einem Malkurs des Droste-Hauses richtig. Der geschützte Raum
im Mal- und Begegnungsort Verl lädt mit seinen besonderen Far-
ben und Pinseln dazu ein, sich ganz auf das eigene Tun zu kon-
zentrieren. Die dabei entstandenen Bilder stehen für sich. Sie wer-
den nicht besprochen, interpretiert und bleiben im Mal- und Be-
gegnungsort. Der nächste Kurs startet am Freitag, 12. August,
von 9.30 bis 11.30 Uhr mit Kinderbetreuung. Freie Plätze (Kurs-
Nr. 625) sind auf www.droste-haus.de buchbar.

Spontanimpfung in Kaunitz
¥ Verl-Kaunitz. Das Impf-
team der Koordinierenden Co-
vid-Impfeinheit des Kreises
Gütersloh (KoCI) macht am
kommenden Samstag, 6. Au-
gust, anlässlich des Hobby-
marktes in Kaunitz auf dem
Parkplatz vor der Ostwestfa-
lenhalle Station. Dort wird von
8 bis 12 Uhr geimpft.

Bürger ab 12 Jahren kön-
nen hier spontan ohne Ter-
min ihre Erst-, Zweit- oder
Boosterimpfung bekommen.
Auch Viertimpfungen sind
nach Absprache mit dem Arzt
oder der Ärztin vor Ort mög-
lich. Hierfür müssen die Impf-

linge mindestens 18 Jahre alt
sein.

Verimpft werden im Kul-
turort Wilhalm die Impfstoffe
von Biontech/Pfizer, Moder-
na, Johnson & Johnson und
Novavax. Welcher Impfstoff
zum Einsatz kommt, wird im
ärztlichen Aufklärungsge-
spräch festgelegt.

Impfwillige müssen einen
Ausweis und – wenn möglich
– die Gesundheitskarte mit-
bringen. Bei einer Folgeimp-
fung ist der Impfpass erfor-
derlich. Unter 16-Jährige müs-
sen von einem Erziehungsbe-
rechtigten begleitet werden.

Italienischer Abend
¥ Verl-Kaunitz. Zum Aus-
klang der Sommerferien lädt
der Ortsrat Kaunitz am kom-
menden Samstag, 6. August, zu
einem italienischen Abend mit
Mitbring-Buffet ein.

Nach dem Familiengottes-
dienst um 18.30 Uhr in der Ma-
rienkirche in Kaunitz startet
um etwa 19.30 Uhr der italie-
nische Abend im Kaunitzer
Pfarrheim. „Die mitgebrach-
ten Speisen können vor oder

während des Gottesdienstes im
Pfarrheim abgegeben oder di-
rekt zu Beginn des Abends mit-
gebracht werden“, sagt Ursula
Frank vom Ortsrat Kaunitz.

Eine Anmelde- und Mit-
bringliste liegt im Turm der
Marienkirche aus. Kurzent-
schlossene können auch di-
rekt an dem Abend noch da-
zustoßen. „Der Ortsrat freut
sich auf einen regen Aus-
tausch“, so Ursula Frank.

Gruppe fürMenschenmit Fluchterfahrung
¥ Verl. In einem Kurs des Droste-Hauses lernen Eltern und Kin-
der spielerisch die deutsche Sprache und Kultur kennen. Zwei-
mal in der Woche treffen sich Familien in einer Eltern-Kind-Grup-
pe zum Singen, Malen, Spielen, Deutsch üben, Verl kennenler-
nen und neue Freunde finden. Die Kursleiterin spricht russisch.
Der Treff findet ab dem 15. August immer montags und diens-
tags von 9 bis 12 Uhr in der Hauptstraße 15 statt. Nähere Infos
(Kurs-Nr. 638) auf www.droste-haus.de

Dreifarbige Katze sucht ihr Zuhause
¥ Verl-Sende. Der Stadtverwaltung ist eine junge dreifarbige Kat-
ze als zugelaufen gemeldet worden. Gefunden wurde das Tier
am Freitag, 29. Juli, in der Straße Fichtenteich in Sende. Die Kat-
ze befindet sich in der Obhut des Vereins „Tiere in Not“. Die Eigen-
tümer können sich dort unter Tel. (0 52 09) 56 33 melden.
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